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Man führt viele Gründe an, die für und wider das Rauchverbot sprechen und ich möchte einige davon jetzt erwähnen, bevor ich zu dem Schluss komme, ob man andere Produkte auch verbieten sollte.

Erstens möchte ich die verschiedenen Vorteile des Rauchverbots besprechen. Heutzutage ist Rauchen eines der größten Probleme für Jugendliche, weil es unter ihnen so weitverbreitet ist, und sie übersehen die zahlreichen, gefährlichen Folgen von Rauchen, obwohl sie sich dessen bewusst sind, dass es auf gewisse Weise schädlich zu ihrer Gesundheit ist. Sie lassen sich von ihresgleichen leicht beeinflußen ohne erkennen, dass es zu Lungenkrebs, Herzkrankheiten (unter anderen kardiovaskulären Krankheiten) und Raucherhusten führen kann. Darum hat solch ein Verbot langfristige Gesundheitsvorteile für viele Jugendliche, aber sie müssen noch über die Folgen eines ungesunden Lebensstils erzogen werden.

Außerdem bin ich der Ansicht, dass das Rauchverbot in der Öffentlichkeit nur positive Auswirkungen haben wird, weil zum Beispiel Passivrauchen auch schädlich für die Gesundheit von Nichtrauchern ist. Jedoch sind viele Leute der Meinung, dass wir kein Rauchverbot brauchen würden, wenn Raucher und Nichtraucher gegenseitig Rücksicht nehmen würden. Persönlich möchte ich nicht von krebserregendem Zigarettenrauch eingequalmt werden, wenn ich in einem Restaurant essen.

Laut dem NHS, dem Staatlichen Gesundheitsdienst in Großbritannien, haben beinah 165000 Leute im Jahr 2007 infolge des Rauchverbots vorgezogen, sich das Rauchen abzugewöhnen (eine Zuhame von ungefähr 28 Prozent im Vergleich zum Vorjahr), weil sie nicht mehr in Kneipen oder in der Öffentlichkeit rauchen dürfen. und so daß sie eine bessere Gesundheit genießen können. Wegen des Rauchverbotes haben viele Kneipen schließen müssen, weil sie nicht genug Einkommen bekamen. Im Gegenteil bin ich der Meinung, dass die Zahl von Herzanfällen und Schlaganfällen unter Rauchern nur exponentiell zugenommen hätte, wenn das Rauchverbot nicht eingeführt worden wäre.

 Nichtsdestotrotz für Raucher, die noch eine Zigarette mit ihrem Frühschoppen genießen, gibt es heutzutage immer mehr Raucherinseln wie zum Beispiel in Flughäfen und außerhalb von Krankenhäusern aber die meisten Raucher unterlassen es, eine Zigarette zu rauchen bis sie nach Hause angekommen sind, wo sie nicht überwacht werden, als ob sie Verbrecher seien, die die bis jetzt unbeschädigte Umwelt verschmutzen und andere um sich herum mit ihrem giftigen, erstickenden Rauch umbringen. Laut dem NHS sind 27% von Rauchern der Auffassung, dass das Rauchverbot und diese Stigmatisierung eine Beschränkung ihrer Freiheit und ihrer Alltagsfreuden ist.

Ich bin auch der Auffassung, dass man den Verkauf von anderen Produkten wie Alkohol zu jungen Leuten auch beschränken sollte, (es wäre unmöglich kein Alkohol zu verkaufen), denn Alkoholismus kann Leberzirrhose, Krebs und hohen Blutdruck verursachen und diejenigen, die regelmäßig rauchen, trinken auch oft viel, deswegen sind diese Probleme miteinander eher verbunden.
Im Bezug auf Fast Food bin ich der Ansicht, dass alle Werbungen dafür verboten werden sollten, weil solche Werbespots überwiegend die Idee vermitteln, dass Fast Food als Teil der Ernährung eines Kindes annehmbar ist.

Überdies sind viele Kinder heutzutage übergewichtig, und die Folgen von Übergewicht bei jungen Kindern sind, dass sie nicht nur an Diabetes, hohem Blutdruck, Krebs und Asthma sondern auch an schwachem Selbstwertgefühl leiden könnten. Anstatt solche Werbungen für Fast Food zu zeigen, sollte man deshalb nur Werbungen für einen gesunderen Lebensstil zeigen, wie man in der staatlich finanzierten Werbekampagne ‘LIFE’ in Großbritannien sieht. 

Vorausgesetzt Kinder befolgen die empfohlenen Richtlinien in Bezug auf gesundes Leben, können sie die oben gennanten Gesundheitsprobleme leicht vermeiden. Außerdem sind die Eltern teilweise Schuld daran, indem sie ihre Kinder erlauben, Süßigkeiten zu kaufen. Die Eltern und ihre Kinder müssen sich gegenseitig anstrengen, ihren ungesunden Lebensstil zu verändern, und auf ihre Gesundheit zu achten.

Angesichts dieser Probleme muss man sich auch fragen, ob ein Rauchverbot nur deutliche Auswirkungen hätte, wenn der Preis von Zigaretten zunehmen würde. Wenn der Preis von Zigaretten zu hoch wäre, würde jedoch der Absatz der Zigaretten dramatisch abnehmen, weil viele Leute sich nicht mehr solche Produkte leisten würden, besonders in diesen wirtschaftlichen Krisenzeiten. Zum Beispiel hat der Absatz von Zigaretten nach dem oben genannten Rauchverbot im Jahr 2007 mit ungefähr 11 Prozent im Vergleich zum Vorjahr abgenommen.

Trotz einer solchen negativen Aussicht, bleibe ich noch eher optimistisch, dass das Rauchverbot positive Auswirkungen gehabt hat. Wenn man jedoch alle Vorteile in Betracht zieht, reicht es nicht aus, nur ein Rauchverbot einzuführen, weil die Süchtigen Selbstüberwindung brauchen, um Rauchen und Trinken aufzugeben. 

Was meinen Sie zu dem Rauchverbot? Sollte man andere Produkte auch verbieten?
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